
" 

Judenverfolgungen 

... selbst jüdischer Abstammung. 
Berufsschülerin Renate, 23 

Haß auf Juden (aufgrund von judenfeindl. Kindheitserlebnissen). 
Berufsschüler Heiko, 22 

Schwere Verbrechen wurden nach Möglichkeit Nichtariern in die Schuhe 
geschoben, um in der Bevölkerung Aggressionen zu wecken und den Haß 
zu schüren. 

Berufsschüler Michael, 22 

Hitler hat 1938 den zweiten Weltkrieg ausgerufen, in dem er mit unglaub­
lichem Haß u. a. die Juden verfolgt hat. . 
In seiner Militärzeit als unscheinbarer Soldat ist sein Haß gewachsen. 

Berufsschülerin Birgit, 20 

Jedoch darf man nicht vergessen, daß es nicht nur die Deutschen waren, die 
in den Kriegsjahren grausam und rücksichtslos waren. Auch die anderen 
Staaten bedienten sich gleicher Mittel und Methoden wie KZ, nur daß 
hierüber nicht so viel gesprochen wird. 

Berufsschüler Friedrich-Wilhelm, 20 

Die Konzentrationslager gehen nicht auf sein Konto, denn die Engländer 
haben früher schon Gebrauch davon gemacht. 

Berufsschüler Paul, 20 

Man nimmt sogar an, daß er Halbjude war. Sein Haß auf die Juden wurde 
auch deshalb gegründet, daß er ein Halbjude war und unehelich geboren 
wurde. 

Berufsfachschüler Paul, 19 

Sein Haß auf die Juden soll ursprünglich auf die persönliche Beziehung mit 
einer Jüdin zurückzuführen sein. 

Berufsschülerin Jutta, 19 

Er war ein wahnsinniger Fanatiker des »reinrassigen«, arischen, vorbildli­
chen Geschlechtes. Er selbst soll angeblich Jude oder zumindest Halbjude 
gewesen sein. 

Berufsschüler Rudolf, 19 
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Ein reines, arisches Volk war sein Ziel. Blonde Menschen mit blauen 
Augen, strebsam, erfolgreich, intelligent. Keine Verbrecher, Bastarde, 
Geisteskranke usw. 

Berufsschülerin Gaby, 19 

. .. versuchte sogar reinrassige Deutsche zu »züchten« (Aktion Lebens­
born). 

Berufsschüler Thomas, 19 

Die Deutschen durften sich nur mit reinrassigen und gesunden Deutschen 
verheiraten. 

Berufsschülerin Gaby, 19 

Außerdem ließ er Tausende von Juden ins KZ stecken und ermorden. 
Berufsschülerin Gaby, 19 ' 

Er hat früher die Juden in Konzentrationslager gebracht, über Tausend 
Menschen. Die Juden hat man mit Lastwagen und Waggons nach Ausch­
witz und noch anderen Lagern gebracht. Er nahm auch Juden außerhalb 
der Lager fest und nahm sie unter Verhör, die Anklage lautete meistens auf 
parteifeindlich oder Spionage: Die Verhöre liefen meist auf grauenvolle 
Weise fort. Danach aber waren sie dann tot oder durch Selbstmord oder so 
zusammengeschlagen worden, daß sie daran starben usw. 

Berufsschüler Martin, 19 

Adolf Hitler konnte die Ausländer nicht leiden und wies sie alle aus 
Deutschland aus. Wer nicht freiwillig Deutschland verließ, wurde von 
seinen Leuten verfolgt und auch öfters umgebracht; Am schlimmsten 
erwischte es dabei die Juden. 

Berufsschüler Roland, 19 

.Er hatte viel gegen die Juden, wie es so aussah, haßte er sie über alles. Um 
eine reine Rasse zu bekommen, brauchte man ja nicht sofort mit dem KZ 
zu kommen. Er konnte sich ja etwas, was nicht so »grausam« war, ausden­
ken. Er konnte ja Judenverweis aus dem Deutschen Reich geben. 

Berufsschüler Hubertus, 19 

Brutale Judenverfolgung (seit 1933?). 
Berufsschüler Dirk, 18 

Er versuchte, ein einiges Deutsches Reich zu gründen, dazu diente auch die 
Judenverfolgung. 

Beru/sschülerin Heike, 18 
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Er wollte nur arische Menschen haben, war aber selber keiner. 
Berufsschüler Rainer, 18 

Er wurde einmal verhaftet wegen seiner judenfeindlichen und rassenfeind­
lichen Politik, wurde aber wieder entlassen und arbeitete sich immer mehr 
durch Geschichte und willensstarke Politik hoch. Er wollte ein Volk reiner 
Arier und erreichte das auch später, als er Reichskanzler und Reichspräsi­
dentwar. 

Berufsschüler lürgen, 18 

Er hatte sich das Idealbild des Menschen in dem Volk der Deutschen 
vorgestellt, allerdings nur, wer bis zu einem gewissen Grade rein arischen 
Ursprungs war. Diesem Urtyp entsprach er zwar selber nicht, aber das 
hinderte ihn nicht, ein Volk der»Herrenrasse « aufbauen zu wollen. Er ließ 
sich von der Tatsache leiten, daß in der Natur nur die Stärksten überleben. 
Diesen Vorgang wollte er auch auf die Menschen übertragen wissen. 
Deshalb klassifizierte er erst mal in Menschen und Untermenschen. Dem 
Typ des Untermenschen entsprach in erster Linie der Jude. 
Die Juden mußten beiseite geschafft werden, da sie aber keiner aufnehmen 
wollte, nicht mal Roosevelt, selber Jude, mußten sie getötet werden. 

Berufsschüler loachim, 18 

Verfolgte die Juden, obwohl er selber eine jüdische Mutter hatte. 
Fachoberschüler Fritz, 18 

Er ließ Tausende von Juden vergasen. 
Berufsschüler Hartwig, 18 

Tötete 100000e im KZ. 
Berufsschüler Volker, 18 

Ist für die Ermordung von etwa 6 Millionen Juden und anderen politischen 
Gegnern verantwortlich. 

Berufsschüler Knut, 18 

Er war von dem Gedanken der Reinrassigkeit des deutschen Volkes beses­
sen (Arier). Aus diesem Grunde hat (er) 7 Millionen nicht reinrassige 
D,eutsche umgebracht (Juden und Spastis). . 

Berufsschüler Peter, 18 

In der Zeit konnten die Juden ja verschwinden. 
Berufsschülerin Petra, 18 
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Ebenso vererbte er dem Volk noch das Problem mit den Juden, die nun 
inzwischen ihre Rechte fordern, ausschließlich in finanzieller Hinsicht. 

Berufsschülerin Heike, 18 

Hitler verfolgte die Juden, darum das Wort »Judenverfolgung«. 
Berufs5chülerin lutta, 17 

»Verfolgte« Juden u.ließ diese teilweise in KZ's bringen oder töten. 
Berufsschülerin Heidi, 17 

Er schlacht~te manche Juden ab oder steckte sie ins KZ-Lager, bis sie 
starben. . 

Berufsschüler Seppel, 17 

Hitler wollte eine Rasse bilden, wo keine niedrigen Menschen, wie er 
meinte, vorkommen. Er hatte aus Norwegen und Schweden Kinder geholt 
und hatte sie aufziehen lassen. Er nannte diese Aktion Lebensborn. Und 
wenn er Kinder aus anderen Ländern einführte, wurden dje Kinder vor 
Ärzte gestellt und untersucht, ob sie reinrassig waren, wenn nicht, dann 
wurden sie umgebracht. 

Berufsschüler Reinhard, 17 

... wollte reine Arische Rasse (Inzucht). 
Berufsschüler Erwin, 17 

Der Deutsche sollte hochleben mit blauen Augen, blondem Haar und 
heller Haut. Weil alle anderen Nationen diese Vorstellung nicht akzeptier­
ten, kam es zum Krieg. 

Berufsschüler Kurt, 17 

Die Juden, die damals in Deutschland lebten, wurden zum größten Teil 
umgebracht, wie auch Ausländer und geistig und körperlich Behinderte. 
Dabei hatte Hitler selbst jüdisches Blut in seinen Adern. Viele Deutsche, 
die damals Juden versteckten, wurden ebenfalls getötet. 

Berufsschüler Kurt, 17 

Aus einer fixen Idee wurde fast ein Wahn: Die Judenverfolgung. 

Vielleicht konnte er es nicht verkraften, daß er selbst ein Vierteljude war 

und damit, laut seiner eigenen These, zur schlechteren Gruppe von Men­

schen gehörte. 

Als er über Umwegen in die Politik kam, hatte er diese Vorstellungen 

bestimmt noch nicht. Durch einen Freund wurde er erst darauf gebracht, 

daß Juden »schlechte« Menschen sind. 


Berufsschülerin Hannelore, 17 
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. Man nirrimt an, daß seine Mutter Jüdin war. 
Realschülerin Maria, 17 

Seine Abneigung gegen die Juden soll dadurch entstanden sein, daß sein 
Stiefbruder Halbjude war (mit ihm verstand er sich nicht); er lernte einen 
Bürgermeister kennen, der diese Ideen vertrat und auch niederschrieb. 

Berufs5chülerin Petra, 17 

Sein Haß gegen die Juden ist nach Forschern auf seine Kindheit und 
Jugendzeit zurückzuführen. Er hatte einen jüdischen Freund, mit dem er 
oft in Judenvierteln verkehrte und so sah er, wie reich manche Juden 
waren. Durch einen Mann wurde Hitler von der »arischen Rasse« über­
zeugt und fand heraus, daß die Juden, seiner Meinung nach, am wenigsten 
für die arische Rasse nützlich seien, im Gegenteil, sie würden hier auf 
fremdem Boden ihr Geld machen. 

Berufsschüler Horst-Franz, 17 

In seinem Heimatdorf hatte er als Kind Streitereien mit jüdischen Kindern. 
Berufsschüler Detlef, 17 

Hitler wurde ein Judenhasser , weil vorwiegend Juden die von ihm besuchte 
Schule unterrichteten. So trat er gegen die Juden auf und fand schnell 
Anhänger, die für ihn Propagaf!da machten. 

Beruf5schülerin Birgit, 17 

Der Judenhaß Hiders kommt daher, weil er in seiner Jugend eine antise­
mitische Schrift in die Hände bekam. Das hat ihn so geprägt. Außerdem 
kam ihm dieser Haß willkommen. Im Volk waren die Juden sowieso nicht 
angesehen, weil sie sich in Gettos abkapselten und Geldschneider waren. 
Die. Leute erkann ten aber nicht, daß das Geldgeschäft die einzige Möglich­
keit war, daß die Juden überleben konnten. 

Berufsschülerin Beate, 17 

Er baute so viele Vorurteile auf, daß die Menschen den Juden alle Schuld 
für ihre Unzufriedenheit gaben und sie verfolgten. Die meisten Menschen 
merkten erst viel zu spät, was Sache war. 

Berufsschülerin Heike, 17 

Hitler hat auch die Juden umgebracht, weil er nur Deutsche in seinem 
Reich haben wollte. Hätten wir heute nicht so viele Ausländer, wären auch 
mehr Arbeitsplätze frei. . 

Berufsschüler Thomas, 17 
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Da er der arischen Rasse entstammte, hatte er einen ungeheuren Haß 
gegen die Juden. Also ließ er sie kurz darauf ins KZ stecken und ermorden, 
auf bestialische Weise. 

Berufsschüler Udo, 17 

Er schloß sich hier einer Gruppe an, die die Juden verhaßten und jagten, die 
Juden also vernichteten. Die Dolchstoßlegende der November-Revolution 
ging darauf hinaus, daß die Juden den Deutschen in den Rücken gefallen 
sind. Es sind Verräter, und wenn man sie nicht vernichtet, vernichten sie 
uns. Diese Lehre nahm A. Hitler voll in sich auf. 

Berufsschülerin Gabi, 17 

Haßte die Juden wahrscheinlich nur durch ihren Geschäftsgeist. 
'Berufsschüler Christian, 1.7 

Hitler ließ bald darauf Konzentrationslager bauen, die vorwiegend für 
Juden bestimmt waren. Sie wurden vergast und diejenigen, die dagegen 
angingen (Deutsche usw.) bekamen auch ihre Strafe. 

Berufsschülerin Birgit, 17 

Was man in Dokumentarfilm~n über KZs sieht, ist kaum zu glauben. 
Menschen wurden behandelt wie Tiere. Verbrannt - vergast. Aus ihrer 
Haut wurden Lampenschirme gearbeitet. Die Haare wurden ihnen ge­
schoren. 

Berufsschülerin Ulrike, 17 

Wer Juden Unterschlupf gewährte, wurde erschossen. 
Berufsschüler Günter, 17 

Für eine Hinrichtung mußten ca. 500,- DM gezahlt werden. 
Berufsschülerin Angelika, 1.7 

Zehntausende von Juden (wurden) vergast. Ich weiß nicht warum, aber 
Hitler hatte schon immer etwas gegen Juden. 

Berufsschüler Theodor, 17 

Im 2. Weltkrieg gab es mehr als 40 000 Tote, die in Gaskammern gestorben 
sind. 

Berufsschülerin Christine, 1.7 

Er hat über 50000 Juden ermorden lassen. 
Berufsschüler Günther, 1.7 
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Deutsche, polnische und holländische Juden ·saßen in Konzentrationsla­
gern und es wurden ungefähr 3 MiU. Juden vergast. 

Berufsschülerin Steffi, 17 

Ließ Konzentrationslager einrichten, vernichtete dadurch ca. 16 Millionen 
Juden. 

Berufsschüler Dirk, 17 

Juden hat er zu Millionen im Krieg getötet. 
Berufsschül!?rin Bärbel, 17 

Er hat einige Millionen Juden (genaue Zahl weiß ich nicht) in KZs·umge­
bracht. Ich hatte mal ein Buch über ihn gelesen, dort stand geschrieben, 
daß er die Juden aus Haß getötet hatte. Seine Mutter war irgendwie krank, 
und der Arzt war ein Jude. 

Berufsschülerin Martina, 17 

A. H. hat wohl die meisten Menschenleben auf dem Gewissen. 
Berufsschüler Dlaf, 17 

Daß er die vielen Juden in einem KZ-Lagervergasthat, schließtdarauf,daß 
er ein bißchen verrückt war. Er hatte etwas gegen diese Menschen und 
mußte sie zu Tausenden töten. Er mußte mit aller Gewalt seinen Willen 
durchsetzen. Aber er kann es ja nicht allein gewesen sein, denn ein Mensch 
allein kann nicht so viel anrichten. Es haben Hunderte von Leuten hinter 
Hitler gestanden. Wenn die meisten Menschen damals gegen Hitler gewe­
sen wären, hätten sie ihm von der Macht nehmen können, aber die Leute 
kannten damals zumeist Arbeitslosigkeit und haben in Hitler ihren großen 
Erfolg gesehen. 

Berufsschülerin Claudia, 17 

Aus welchem Grund er die Juden vernichten ließ, kann ich mir nicht 
erklären. 
Für mich haben Juden einen sehr hohen Intelligenzquotienten, denn wenn 
man in Filmen o. Büchern etwas von Juden hört, handelt es sich meist um 
Geschäftsleute o. andere clevere Leute. Deshalb verstehe ich nicht, daß 
Hitler solche Leute, die im 1. Weltkrieg noch an Deutschlands Seite 
gekämpft haben, töten ließ. 

Berufsschüler Andreas, 17 

Adolf Hitler war selbst auch ein Jude und wurde von allen Menschen 
verspottet. 

Hauptschülerin Kirsten, 16 
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Hitler war seIhst ein Jude, und deswegen konnte er die Juden nicht ausste­
hen, weil er als Jude mißhandelt wurde. Er ließ sie in Konzentrationslager 
bringen und von dann ab begann für die Juden in diesen Lagern eine 
schlimme Zeit. Sie wurden geschunden und erschossen. Die Juden mußten 
jeden Tag hart arbeiten. Wer dem Befehl nicht gehorchte, mußte entweder 
qualvoll sterben oder bekam eine saftige Strafe, die er bestimmt nicht so 
schnell vergessen würde. Und all dieses stand unter dem Befehl des ver­
haßten Hitler. 

Hauptschülerin Katja, 16 

Adolf Hider war selbst ein Jude und wurde von allen Menschen verachtet. 
Darum konnte er die Juden selbst auch nicht ausstehen. Die ins kazet 
gebrachten Juden mußten hart arbeiten. Im Winter hatten die Juden nicht 
mehr an als den Sträflingsanzug. Hätten sie sich Zeitung oder andere Teile 
unter den Anzug gesteckt, um sich zu wärmen, wurden sie ausgepeitscht 
oder geohrfeigt, oder anders mißhandelt. 

Hauptschülerin Britta, 16 

Er wollte die Deutschen als stärkste Truppe haben, obwohl er ein Auslän­
der war. Er war nämlich Österreicher. 

Gymnasiastin Sabine, 16 

Hitler wollte ein reines deutsches Volk mit blonden Haaren und blauen 
Augen und das, obwohl er selber dunkle Haare und dunkle Augen hatte. 

Berufsschülerin Petra, 16 

Hitler war ein Are, und die Aren haben braune Augen und schwarze 
Haare, aber trotzdem wollte er, der Schwarzhaarige, lauter blonde Germa­
nen züchten. Er eröffnete richtige Menschenzuchtanstalten. Blonde Män­
ner bumsten irgendwelche Mädchen, die später Mütter von irgendwelchen 
Kindern sind. 

Berufsfachschüler Michael, 16 

Er wollte ein rein »Arisches« Volk, war aber selbst Österreicher. 
Berufsschüler Bernd, 16 

Hitler war ein Herrs'cher, der ein reines deutsches Volk arischer Abstam­
mung führen wollte. Viele andere Rassen, vor alle~ Juden, wurden in 
Kon~entrationslagern ermordet. Um diese Reinheit zu erreichen, wurden 
Babies arischer Abstammung in Häusern aufgewgen, die sich Lebensbaum 
e. V. (0. ä.) nannten. 

Gymnasiast !örg, 16 
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Auch könnte z. B. die fanatische Idee der arischen Rasse von der Freund-. 
schaft mitden Söhnen Wagners verstärkt worden sein. 

Realschüler Thomas, 16 

Es ist eigentlich idiotisch, zu behaupten, daß die Deutschen das reinrassig­
ste Volk der Welt wären. Das geht gar nicht, denn durch Deutschland sind 
viele verschiedene Völker gezogen. Die Deutschen sind sozusagen ein 
Völkermischmasch. 

Gymnasiast Klaus, 16 

Hitler war sehr für die germanischen Gebräuche und führte auch alte Feste 
wieder ein: das Fest der Sonnenwende (7) z. B., Hitler war davon über­
zeugt, daß die Deutschen ein reinrassiges Volk seien. 

Gymnasiastin Dörte, 16 

Er versuchte sich zunächst als Maler in Wien, was jedoch ziemlich erfolglos 
blieb. In dieser Zeit las er auch sehr viele antijüdische Schriften. Es wird 
vermutet, daß sich aus seiner Wiener Zeit als Maler auch seine Weltan­
schauung und seine judenfeindliche Haltung entwickelt und 4urch billige 
Lektüre weiter geprägt haben soll. 

Berufsschüler Werner, 16 

Während seiner Regierungszeit erlebten viele Millionen Juden in ganz 

Europa, anfangs "nur in Deutschland, die Grausamkeit Hitlers. 

In seinem Geburtsort Wien hatte er die Geldumtauscher,die Juden waren, 

kennengelernt und deren Machenschaften. Seitdem hatte er einen un­

heimlichen Haß auf alle Juden. (Er) ließ sie einfangen, gab vor, sie von den 

Deutschen zu trennen und sie in gute Lager zu bringen, verfrachtete sie 

statt dessen in Konzentrationslager, es kamen viele Leute ums Leben. 


Realschüler Dttmar, 16 

Als er in München knapp einem Anschlag eines Juden entkommen war, 
steigerte sich der Haß gegen die Juden ganz brutal. Er ließ sie in Konzentra­
tionslager bringen und dort richtete er Tausende von Juden grausam hin. 
Sogar Kinder und Frauen mußten daran (glauben). Ich glaube auch, daß 
dies der Grund ist, wieso sich Hitler erschossen hat. Er konnte es einfach 
nicht mehr verantworten, was er zum Ende alles Grausames tat. 

Realschüler /ulius, 16 

Meine Meinung ist, daß er durch Hintermänner (z. B. Generäle) zu diesen 
grausamen Taten kam. 

Realschüler Volker, 16 
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Er hatte einen Freund, und der war Jude. Er hatte .ihm Geld geliehen und 
Hitler wollte immer mehr Geld geliehen haben. Doch da sagte der Jude 
nein, kein Geld mehr. Da war Hitler auf ihn verhaßt und ließ alle Juden 
vergasen und töten. Er holte sie alle (aus den) Häusern und Wohnungen 
und brachte sie in Lager. Und er ließ sie töten. 
1000 Menschen mußten sterben und mußten leiden. 

Sonderschüler Thomas, 16 

Als der Reichstag von Adolf Hitler angesteckt wurde, beschuldigte er die 
Kommunisten des Anschlags. Dadurch wurde der Haß der Deutschen 
gegen Juden und Kommunisten wie erwartet von Adolf Hitler von Anfang 
an gewonnen, die Juden ins KZ zu stecken. 

Berufsschüler Dlaf, 16 

Er verfolgte sie, weil sie oft Geld und Gut besaßen. 
Berufsschüler Andreas, 16 

1935 brachte er das Nürnbergervorgesetz heraus. Es handelte von den 
Juden (noch positiv). 

Realschülerin Gabi, 16 

Juden hat er vergast und auf der Straße vergammeln lassen. 
Realschülerin Marina, 16 

Wenn einmal Juden nach Deutschland kamen, ließ Hitler sie unberechtigt 
behandeln, sie durften sich nicht so viel erlauben wie die Deutschen, sonst 
wurden sie erhängt und gefoltert. 

Sonderschüler Manfred, 16 

Die Juden wurden verhaftet und später sehr wahrscheinlich zum größten 
Teil ermordet. 

Realschülerin Christine, 16 

Er war sehr grausam, er ließ die Juden in Gettos einsperren und auch 
vergasen. Er schickte ein Schiff mit Juden (die er nicht haben wollte) nach 
England, doch auch die Engländer wollten die Ju.den nicht haben, sie 
schickten sie nach Deutschland zurück. Ich glaube, man mochte Juden 
nicht, weil sie die Fähigkeit hatten, immer etwas besser (höher) als die 
Deutschen zu stecken, vielleicht hatte Hitler Angst, die Juden würden 
seme Pläne durchkreuzen. Man liest Bücher (ich selbst habe 2. gelesen »Als 
Hitler das rosa Kaninchen stahl« von Judith Kerr und »Damals war es 
Friedrich« von ...) darüber, wie man die Juden gequält hat, doch selten 
steht in den Büchern der genaue Grund dafür. Im allgemeinen redet man 
immer davon, »Hitler hat das und das gemacht«, aber wenn die Deutschen 
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das wirklich nicht gut fanden, ~as er da vorhatte, warum tate~ sie es 
dann!? 
Sie sind genauso schlimm wie Hider. 

GymnasiastinDagmar, 16 

Juden wurden durch Hider zuerst durch einen Judenstern gekennzeichnet. 
Hatten eigene Läden, Gaststätten usw. Später wurden sie auch in spezielle 
Wohngebiete umgesiedelt. Sie wurden von der übrigen Bevölkerung iso­
liert. 

Realschülerin Karina, 16 

In der Kristallnacht wurden die Geschäfte jüdischer Menschen zerstört und 
geplündert. Danach mußten die Juden selbst die Scherben und den Dreck 
beseitigen. 

Berufsschülerin Christiane, 16 

Juden durften nicht mehr zu Christen zu Besuchen gehen. 
Sonderschülerin Rita, 16 

Er richtete Konzentrationslager ein, in denen er die »Typischen Deut­
schen« züchten wollte. Diese hatten einen muskulösen Körper, blonde 
Haare und blaue Augen. 

Gymnasiastin Beate, 16 

Einige haben es so weit gebracht und verarbeiteten ihre Mitmenschen zu 
Sülze und Speck (warte, warte noch ein Weilchen ...). 

Gymnasiastin Elfriede, 16 

Er war wie besessen vom Judenhaß. Er ließ Konzentrationslager bauen, 
teilweise durch die Gefangenen. Das KZ Mauthausen % wurde fast 
ausschließlich von Juden und anderen Gefangenen gebaut. 

Hauptschüler Andreas, 16 

Unbestritten ist, daß Hitler einen ungeheuren Haß auf Juden hatte, von 
denen er viele in Konzentrationslager bringen ließ. 

Realschüler Horst, 16 

Später wurden Konzentrationslager errichtet, wo die Juden vergast wur­
den. Die Juden wurden aber vorher lange gewarnt und ihnen wurde gesagt, 
daß sie auswandern sollten. Nachher wurde aus den Knochen Seife ge" 
macht und aus dem Rest wohl Hundefutter. 

Realschülerin Ute, 16 
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Hitler hatte wohl irgendein Vorurteil gegen Juden gehabt. Viele Juden 
landeten deswegen im KZ. Manche durften ausreisen. Die waren froh, daß 
sie fort waren. 

Gymnasiast Klaus, 16 . 

Da Juden Gott gekreuzigt haben, glaubte Hitler, alle Juden seien schlecht 
und ließ sie in KZ-Lagern kaltblütig ermorden. Die Juden flüchteten alle 
soweit sie konnten, so daß Hitler sie nicht mehr kriegen konnte. 

Realsch.ülerin Marion, 16 

Er hat Leute ins KZ gesteckt, bloß weil sie einen anderen Glauben hatten, 
einem anderen Volk zugehörten usw. Es war so ähnlich wie heute in der 
Sowjetunion. 

Gymnasiastin Elke,16 

Adolf Hitler haßte die Juden. Jeder, der gefangen wurde, wurde in KZs 
(Konzentrationslager) gebracht. Dort wurden die Juden grauenvoll miß­
handelt und getötet. Die Spitze von allem war, daß A. Hitler die Juden zu 
Tausenden vergasen ließ. 

Gymnasiastin Astrid, 16 

Hitler führte auch die Konzentrationslager in Deutschland ein und jene 
waren stets überfüllt von kleinen Ladendieben und derartigen Leuten. 

Realschülerin Britta, 16 

Über Adolf Hitler habe ich nur Schlechtes gehört, doch nie was Gutes. Er 
soll die Menschen so schlecht behandelt haben, daß einige sogar dadurch 
gestorben sind. 

Gymnasiastin Susanna, 16 

Durch ihn fanden viele harmlose Menschen den Tod. 
Realschüler Klaus, 16 

Sämtliche Juden wurden von ihm gefangengenommen und nach Ausch­
witz transportiert, dort wurden sie zu Tausenden vernichtet. 

Berufsfachschüler Ferdi, 16 

In diesem Krieg hatte er hunderttausende Juden einfach umbringen lassen, 
ohne einen triftigen Grund zu haben. 

Realschüler Michael, 16 

Er hat an die 1 Mill. Juden umgebracht. 
Realschüler Chris, 16 
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Adolf Hitler war brutal im Töten. Es wurden in seinerZeit über 1 Millio­
nen Juden vernichtet. 

Berufsschüler Uwe, 16 

Er ließ 3 oder 4 Mill. Juden vergasen. Für ihn waren Juden keine Men­
schen, sie waren der Anfang alles Bösen für ihn. 

Berufsschülerin Petra, 16 

Wenn er alle Juden verbrannt hätte, würden die Haufen heute noch 
glühen. 

Sonderschüler Walter, 16 

Man weiß nicht, ob man es mit einem normalen Menschen oder mit einem 
Verrückten zu tun hat. Es sieht schon beinahe verrückt aus, wenn man die 
Judenverfolgungen betrachtet. Warum hatte dieser Mann etwas gegen 
Juden? Und noch dazu in solch einem Maß, daß er sie umbringen ließ. Das 
ist das Verrückte. 
Ebenso unverständlich ist, wie ein Mensch sagt, was für eine Kunst entar­
tet und welche nicht entartet ist. 

Berufsschüler Jens, 16 

Wieso hat die linke Sau die schönen Juden umgebracht? 
. Hauptschüler Jan, 16 

Ich verstehe nicht, warum er so großen Spaß daran hatte, Menschen zu 
quälen in den KZs und 90.. 

Berufsschülerin Petra, 16 

Ich selbst frage mich, warum er sechshunderttausend Juden vergasen und 
hinrichten ließ? 

Realschüler Klaus-Ulrich, 16 

Er befreite Deutschland von den Juden, in allen größeren Geschäften war 
ein Jude, die Deutschen wurden unterdrückt. 

RealscHüler Dtto, 16 

Adolf Hider hatte recht, die Juden abzuschaffen. 
Sonderschüler Hanspeter, 16 

Mir tun die vielen Menschen leid, die er hat vergasen und erschießen 
lassen. 

Hauptschülerin Maria, 16 

17° 

Ich glaube, er wollte auch Juden und Feinde vernichten. 
Realschülerin Bettina, 15 

Ich glaube, er war es auch, der die Juden vernichtete. 
Realschülerin Gudrun, 15 

Er hat die Juden umbringen lassen (ob das auch von Hitler war, weiß ich 
nicht genau). 

Hauptschüler Uwe, 15 

Besonders gegen J uden ~atte er eine deutliche A~neigung. 
Gymnasiast Rolf, 15 

Er war für die Judenverfolgung. 
Realschülerin Regina, 15 

Durch Hitler hat sich ein Haß auf die Juden gebildet. Er hatte vor, alle 
'Juden auszurotten, aber er ließ nicht alle umbringen. 

Hauptschüler Thomas, 15 

Die Judenverfolgung kam unter ihm wieder auf. 
Realschüler Tilman, 15 

Adolf Hitler war ein Jude. 
Hauptschülerin Kerstin, 15 

Hitlers Vorfahren waren selber Juden, was er jedoch niemandem erzählte 
und auch nicht wahrhaben wollte. 

Realschülerin Sabine, 15 

Hitlers größter Fehler war, daß er die Juden vergast hat und eine Jüdin als 
Freundin hatte. 

Realschüler Robert, 15 

Die Juden wurden vergast, er selbst hatte eine Jüdin zur Freundin. 
Realschüler Wolfgang, 15 

In seiner Zeit in Wien las er alle Bücher, in denen etwas gegen die Juden 
ausgesagt wurde. 

Realschüler Jens, 15 

Er woll te ein reinrassiges Deutschland und duldete keine Einwanderer oder 
dergleichen in Deutschland. Seine Meinung war, daß ein reinrassiger 
Deutscher, groß, blond und blaue Augen (Wikinger) hat. Jedoch Hitler war 
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selber klein und schwarzhaarig. Und er ließ sogar viele Deutsche, die 
schwarzhaarig waren, vergasen~ 

Realschülerin Inka, 75 

Hitler züchtete auch Menschen, der Mann war Deutscher und die Frau 
Polin. Er sagte, die Polen wären sehr harte Kämpfer. Deutsches Blut und 
Polnisches Blut wären eine gute Rasse. 

Realschüler Achim, 75 

Hitler wurde von den Frauen »angehimmelt«. Diese gebaren Kinder _ 
vollwertige - für ihn. 

Gymnasiastin Sandra, 75 

Hitler wollte nur Herrenmenschen in seinem Land haben (Herrenmensch 
= finnische, starke Männer). 

Hauptschüler Ralf, 75 

Er wollte eine eigene Rasse Mensch züchten, die Germanen. 
Gymnasiast losef, 75 

Hitler wollte auch noch eine neue Menschenrasse züchten; nach seinem 
Willen mußten gefangene, sogar noch fast Kinder, wie Hunde am laufen­
den Band Kinder zeugen. 

Realschülerin Ursula, 75 

Er war der festen Überzeugung, daß echte Deutsche groß, blond und 
blauäugig sein müssen. Unter dem Leitsatz »Dem Führer ein Kind gebä­
ren«, haben sich damals viele Frauen darum beworben. Sie wurden nur 
zugelassen, wenn sie alle Voraussetzungen erfüllten. Von den jungen 
Soldaten wurden dann große Blonde, Blauäugige ausgesucht, um die 
Frauen zu schwängern. Das ganze glich dann einer Massenfabrikation 
Deutscher. 

Gymnasiastin Claudia, 75 

Nach dem Krieg hatte er vor, den deutschen Übermenschen zu züchten. 
Eine besondere Rasse, die geniale Fähigkeiten besäße. 

Gymnasiast Andreas, 75 
, 

Adolf Hitler wollte in Deutschland nur echte Deutsche 'haben. Alle Juden 
wurden von seinen Leuten vergast oder verbrannt. Letzteres drang jedoch 
nicht an die Öffentlichkeit. 

Gymnasiast Falko, 75 
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Der Reichstagsbrand, der zur Karriere Hitlers dazugehört, löste dann noch 
die Judenverfolgung aus. 

Hauptschüler Michael, 75 

Daß er die Juden hat verfolgen lassen, ist, glaube ich, das finsterste Kapitel 
in seinem ganzen Leben. Die Juden wurden verbrannt, vergast oder er­
schossen. Er hat mit eigenen Worten behauptet, die Juden haben Jesu 
umgebracht, wo er es vielleicht doch nicht genau gewußt hat. 

Realschülerin Cornelia, 75 

Er meinte, im Deutschen Reich seien zu viele Juden, die den Christen 
schaden könnten, sie machten sich zu breit auf Deutschland. Darum ließ er 
viele ermorden. 

Hauptschülerin Frauke, 15 

Er verbrannte die Juden, weil sie keine Christen waren undden Deutschen 
die Arbeitsplätze nahmen. ' 

Realschüler Michael, 15 

Er wollte, wie später Krieg war, die Juden in sein Kriegsheer aufnehmen, 
(sie) sollten für ihn kämpfen. Da bestand das Heer größtenteils aus den 
Juden. Später bekamen Juden sogar Orden und Medaillen, weil sie so gut 
gekämpft hatten. Es wurde Hitler beim Krieg auch vorgeworfen, daß er vor 
dem Krieg auch die Juden verfolgen ließ und sie später in sein Heer 
eingliederte. Wenn Juden sich weigerten, im Krieg zu kämpfen, ließ er sie 
in Konzentrationslager bringen. Ich glaube, dem Kriegsheer, dem gehör­
ten 900000 Juden an. 

Realschüler Thomas, 15 

Ich habe gehört, daß. die Juden erst mit ihm zusammengearbeitet haben, 
aber dann hat er alle, die schwach waren, abgeschossen. 

Hauptschülerin Sabine, 15 

Hitler ließ die Juden ins KZ bringen und für eine Scheibe Brot arbeiten. Er 
ließ die Juden auch töten in Gaskammern oder Hitler ließ sie erschießen. 
Die Juden ließ Hitler umbringen, weil er sie haßte. Sie hatten viel Geld und 
verliehen es. 

Realschüler Hartmut, 15 

Er haßte die Juden, weil er sah, daß es ihnen besser ging als den meisten 
Einheimischen, deshalb ließ er sie töten. 

Realschüler Jan, 15 



Er diskriminierte die:! Juden und alle, die nicht seit 3 Generationen rein 
arisch waren. Er verbreitete »Märchen« über sie, die in der Masse großen 
Anklang fanden, da die meisten Juden meistens Kaufmänner und Bankiers 
waren. Diese Posten wurden ihnen nicht gegönnt, da zu dieser Zeit in 
Deutschland eine Inflation war. 

," Realschülerin Petra, 15 

Er hat die Juden gehaßt, weil sie besser handeln konnten als die Nichtju­
den. Die Juden mußten für Hitlers Führung in Duschen, die zu Gaskam­
mern umgebaut wurden, hineinsteigen, bis sie tot oder halbtot waren. Tot 
oder lebendig wurden sie in Massengräber geschmissen und mit Raupen 
zugeschoben. 

Hauptschüler Oirk, 15 

Er war gegen den Kapitalismus und ließ deshalb vor und. während des 
Krieges die Juden grausam verfolgen. 

Gymnasiast Klaus-Jürgen, 15 

Er dachte, die Juden bringen die Pest in unser Land. 
Realschülerin Christine, 15 

Er glaubte wohl, sie würden anders leben und stellte sie Tieren gleich. 

Die Gründe kenne ich nicht. 


Realschülerin Eva, 15 

Er hat die Juden durch den Schornstein entlassen. Die Juden durften in der 
Gaskammer verrecken. Manche durften Sport treiben. Der Russe durfte 
Fußball spielen und der Jude durfte im Minenfeld Bocksprünge machen. 

Hauptschüler Dietmar, 15 

Purch ihn begann auch eine schreckliche Zeit in Deutschland, nämlich die 
Judenverfolgung: Die Juden durften bald nicht mehr in öffentlichen Läden 
und Geschäften einkaufen, nach und nach verloren auch viele ihre Arbeit 
in Behörden usw. Bald ging e~ auch schon so weit, daß Menschen, die nicht 
mit den Meinungen Hitlers zufrieden waren und das a~ch laut preisgaben, 
einfach verhaftet wurden. , 
Nach einiger Zeit mußten die Juden auch alle einen gelben Stern tragen; so 
konnte man sie gleich erkennen. 
Sie versteckten sich bei befreundeten deutschen Familien. Aber bald wur­
den durch Hitler auch oft Kontrollen in deutschen Häusern gemacht, diese 
Polizisten untersuchten dann alle Winkel im Haus, um Juden zu finden u. 
in ein KZ (Konzentrationslager) zu befördern. Dort waren schreckliche 
Zustände und viele Hunderte Menschen starben oder wurden durch Hit­
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lers Anweisung in Gaskammern getötet. Auch Zigeuner wurden nicht von 
Hitler geduldet. 

Gymnasiastin Isa, 15 

Er wollte ein Reich ohne Juden, deshalb brachte er viele Juden erst in 
Konzentrationslager (KZ), wo sie hart arbeiten mußten. Später wurden 
viele von ihnen in Gaskammern gebracht. In Geschäften der Juden durfte 
niemand mehr einkaufen. Wenn es doch einer tat, kam er ins Gefängnis. Es 
wurden die Scheiben von Häusern und Läden der Juden eingeschlagen~ 
angezündet oder anders zerstört. Jeder Jude mußte einen Judenstern tra­
gen. Wenn ein Jude und eine Deutsche nach Meinung von Hitle~ arisch 
zusammen waren und es kam raus, so mußten diese mit einem Schild um 
den Hals auf dem Marktplatz stehen. Hitlers Kanzler bzw. sein Regime 
unterstützten ihn in seinen Gedanken. Sie führten seine Befehle aus. 

Realschülerin Nora, 15 

Die Juden durften nicht ins Theater, schwimmen, Tennis, Hockey spielen. 
Sie durften überhaupt keinen Sport ausüben. 

Sonderschülerin Fina, 15 

Die 55-Offiziere erhielten Tafeln, wonach sie angeblich Ju<len erkennen 
konnten. Da ging z. B. einer hin und sagte: »Du hast eine jüdische Nase. 
AbinsKZ.« 

Gymnasiast Andreas, 15 

Er erließ folgendes Urteil: Alle Juden, die nach 8 Uhrauf der Straße waren, 
wurden einfach erschossen (das Schlimme, sie besaßen keine Uhren!). 

Hauptschüler Thomas, 15 . 

Er nahm auch Juden in Konzentrationslagern auf, u~ sie dann zu ver­
gasen. 

Hauptschüler Jörn, 15 

Hitler hatte auch aus den toten Menschen Produkte herstellen lassen, die 
er dann verkaufte. 

Realschülerin Kirsten, 15 

Er ließ Konzentrationslager bauen (KZ), wo er die Juden gefangen hielt. In 
diesen Arbeitslagern wurden Tausende von Juden auf tragische Weise 
getötet (Brennöfen, Gaskammern, an die Wand stellen). 

Gymnasiast Torsten, 15 
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Im zweiten Weltkrieg steckte er die Gefangenen in Konzentrationslager. 
Das Volk hat er sozusagen von den Juden befreit. Sie wurden z. B. vergast, 
erschossen usw. 

Hauptschüler Bernd, 15 

Hitler hatte auch etwas gegen die Juden. Alle Juden wurden vergast in 
Dachau, Auschwitz. Das sind nur die größten KZs (Konzentrationslager). 
Wenn sie dann haufenweise aufeinanderlagen, hat man ihnen noch ge­
waltsam den Schmuck abgerissen, die Zähne, die golden waren, herausge­
rissen und die Eheringe von der Hand abgehackt. Dieses grausame Spiel 
wurde noch vom Volk unterstützt, indem sie jubelnd Hitler feierten. 

Realschüler Artur, 15 

Adolf Hitler haßte alle Juden. Er schuf Konzentrationslager, damit er sie 
los wurde. Die Juden mußten. sich totarbeiten oder wurden ganz einfach 
vergast. Manche wurden auch als Versuchskaninchen benutzt, z. B. für 
Schlaf tabletten, wenn alle dabei gestorben sind, machte es Hitler nichts 
aus. 

Hauptschülerin Marion, 15 

Auf seine Anordnungen hin wurden Konzentrationslager gebaut ... die~ 
sem Anlaß ging voraus, daß ein deutscher Gesandter von einem Juden 
ermordet wurde. 

Realschüler Henrik, 15 

Manche wurden von ihm vergast oder ermordet. 
Hauptschülerin Ulla, 15 

Er hat ungefähr 10000 Juden vergast. Aber er selbst war ja auch ein 
Halbjude. 

Berufsfachschüler Anton, 15 

Er hat Tausende von Juden ermordet - ausgeraubt, ans Existenzminimum 
gebracht. 

Gymnasiastin Manuela, 15 

Er ließ Tausende von Juden umbringen. 
H,!uptschüler Holger, 15 

Tausende von Juden wurden vergast. 
Gymnasiastin Anna, 15 
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Er hat die Juden verfolgt und ermordet. Er sagte zu Oönitz: »Es.gibt nur 
noch 20000 Läuse in Deutschland.« Mit Läusen meinte er die Juden. 

Hauptschüler Hans-lose!, 15 

Hitler meinte ja auch, alle Juden gehören vergast, was er dann ja auch 
verwirklichte. Aber ich meine, Juden sind auch nur Menschen und sie 
können ja nichts dafür. Es wurden auch Juden vergast; die Hitler gar nichts 
getan haben, dann wurden sogar die Kinder vergast. 

Hauptschülerin Birgit, 15 

Was die meisten sagen, daß er ein fieses Schwein ist, finde ich doof. Denn 
er mußte die Juden umbringen lassen, da ihm sonst die Armee bestimmt an 
den Kragen wollte. . 

Hauptschülerin Astrid, 15 

Ein weiteres Problem, das ich hier ansprechen möchte, ist die Judenverfol­

gung. Ich möchte betonen, daß den Juden die Möglichkeit gegeben wurde, 

auszureisen. 

Einen Nachteil hatte die Nazizeit, die sinnlose Judenermordung. 


Realschüler Rudol!, 15 

Die wenigen Juden, die überlebt haben, sin,!! ausgewandert, und sie würden 
bestimmt nicht wiederkommen, a~s Angst, es könnte noch einmal ein 
Alleinherrscher an die Macht kommen, so wie Adolf Hitler. 

Realschülerin Ulrike, 15 

Wollte studieren, was sein Vater aber nicht erlaubte. Adolf Hitler verstand 
sich nicht mit seinem Vater. Er sollte einen anderen Beruf ergreifen. Als A. 
Hitlers Vater starb, zog er in eine andere Stadt. Etwas später kam er mit der 
Politik in Verbindung. Ich glaube, daß der Haß Hitlers gegen seinen Vater 
eine große Rolle in A: H. Leben gespielt hat. Ich könnte mir vorstellen, daß 
er diesen Haß, den er nie an seinem Vater ausüben konnte, an den Juden 
ausgelassen hat. 

Realschülerin Elke, 15 

Ich denke über die Juden, ~r hätte ja eine andere Weise nehmen können, sie 
zu töten. 

Sonderschülerin !{enate, 15 

Mit der Judenvernichtung hatte Hitler kaum etwas zu tun, denn er hatte es 
vor allem auf Gewaltverbrecher abgesehen. Mit der Judenvernichtung, das 
war vor allem der Drecksack von Himmler gewesen. 

Hauptschüler Thomas, 15 
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Er oder das System muß einige Fehler gehabt haben, denn sonst brauchte 
er nicht so radikal und dann noch völlig unbegründet viele getötet od. 
verurteilt haben. 

R~alschüler Dieter, 15 

Heute müssen wir für die Taten Hitlers noch immer büßen und hohe 
Wiedergutmachungssummen an Israel zahlen. 

Realschüler Sascha, 15 

Auch die Juden hatten es schwer, denn Hitler ließ viele umbringen. 
Warum? pas weiß ich nicht. 

Realschülerin Beate, 15 

Und er hatte einen starken Haß gegen die Juden, die Zusammenhänge, 
warum er solchen Haß hatte, weiß ich nicht. 

Hauptschüler ]örg, 15 

Weiß man eigentlich, wieso er auf diese absurden Ideen gekommen ist? 
Waren seine Eltern auch so? Ist er von allein so geworden? 

Hauptschülerin Regine, 15 

Durch Hitler sind die Judenwitze entstanden. 
Hauptschülerin Gaby, 14 

Er war hinter den Juden her. 
Realschülerin Sabine, 14 

Ich habe gehört und gesehen, wie er die Juden vergast hat. 
Hauptschüler Norman, 14 

Adolf Hitlers Mutter war todkrank und ein Judenarzt behandelte sie, doch 
er quälte Hitlers Mutter nur und nach qualvollen Tagen' starb sie. 

Hauptschüle.r Ralf, 14 

Adolf Hitler stammt womöglich von einer jüdischen Familie ab. Aber es ist 
bis heute noch nicht geklärt. 

Hauptschüler Andreas, 14' 

Hitler hatte auch etwas gegen die Juden. Er ließ sie von der 55 bzw. von SA 
umbringen (Elitetruppe). Man vermutet, daß seine Mutter oder Vater 
auch Juden waren. Deswegen hatte er etwas gegen die Juden. 

Realschüler Alfred, 14 
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. Hitler versuchte, alle Juden auszurotten, dabei war seine Ururgroßmutter 
eine Jüdin. 

Hauptschüler Axel, 14 

Hitler war als kleiner Junge von einem Juden sehr streng erzogen worden. 
Dadurch entwickelte sich im Laufe seines Lebens ein solcher Haß auf 
Juden, daß er sich an ihnen rä.chen wollte. 

Realschüler Henning, 14 

Er wollte erst ein Maler werden, doch er hatte kein Talent dazu. Viele 
Prof~ssoren waren Juden, die ihm sagten, daß er kein Talent dazu hatte. 
Von da an haßte er alle Juden und wollte sie ausrotten. 

Hauptschülerin Dagmar, 14 

Arische Rasse - Deutsche - - - Neger, Juden, Tiere. 
Hauptschüler Frank, i4 

Hitler war auch der Meinu;g, ein De~tscher solle groß, blond und blauäu­
gig sein, dabei war er selber nur ein kleiner Zwerg mit kurzen dunklen 
Haaren und einem Schnauzbart. 

Realschülerin Gaby, 14 

Seine Rasse sozusagen waren solche mit blauen Augen, blonden Haaren 
und einer Hakennase, diese nannte er richtige Deutsche. 

Hauptschülerin Brigitte, 14 

Man sagte auch, alle Juden haben lange Nasen. 
Realschülerin Ute, 14 

Er war ein überzeugter Judenfeind und behauptete, sie hätten Jesus umge­
bracht. 

Realschüler Ulf, 14 

Viele Juden sind in dieser Zeit gestorbenbzw. hat'er sie vergasen lassen, 
weil sie den christlichen Glauben nicht angenommen haben. Er hat die 
Bibel anders ausgelegt. 

Realschülerin Karin, 14 

Hitler hat im und nach dem Zweiten Weltkrieg alle Juden umgebracht, 
weil sie ei!'ten anderen Glau.ben hatten. 

Hauptschülerin Birgit, 14 

Er war ungerecht gegen den Juden. Nur weil sie mehr wußten oder weil sie 
als erster den Krieg verloren haben. 

Hauptschülerin Heike, 14 
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Hitler wollte die Juden vernichten, weil Marx, der Gründer des S~zialis­
mus, ein Jude war, er dachte, die Juden wären alle Sozialisten. 

Hauptschüler Armin, 1.4 

Er wollte unbedingt den Krieg gewinnen und hat ihn auch gewonnen, 
darum hatte er auch die Juden in der Hand. 

. Hauptschülerin Karin, 1.4 

Er ließ die Juden mit dem Judenstern kennzeichnen und in KOnZentra­
tionslager bringen und 1.0000 von ihnen vergasen. 

Hauptschüler Peter, 1.4 

Jüdische Frauen wurden festgenommen, vergewaltigt und sie mußten mit 
den SS-Männern schlafen und die Kinder in den Hitlerdienst stellen, es 
war die Hitlerjugend. 

Realschülerin Hanna, 1.4 

Einige Juden hatten sich verkleidet, damit Adi (Adolf) sie nicht auch noch 
tötet, und andere Namen hatten sie sich auch zugeeignet. 

Realschüler Frank, 1.4 

Er schmiß die Juden aus Deutschland und wer nicht freiwillig ging, wurde 
ermordet. 

Hauptschülerin Ursula, 1.4 

Die Juden wurden gejagt und gefoltert und von allen anderen Leuten schief 
angesehen. 

Hauptschülerin Corinne, 1.4 

Die Juden konnten sich nicht mehr auf die Straße trauen. Manche Juden 
wurden schwer angeklagt und in Gaskammern ermordet. Nach dem Mord 
wurden den Juden die goldenen Zähne und andere Wertsachen abge­
nommen. 

Hauptschülerin Iris, 1.4 

Sein Größenwahn trieb ihn dazu, ein einheitliches deutsches Volk auszu­
sortieren. Das hieß, die Juden m1.!ßten von der Bildfläche verschwinden, als 
besondere Kennzeichen verpaßte er ihnen einen goldenen Stern. Anfangs 
durften sie noch bis 20 Uhr auf der Straße sein, doch dann ließ er nette 
Aufenthaltslager für sie bauen, die von den Juden sooo ... geliebt wurden. 
In diesen KZ kam es meist dazu, daß Hitler, der so freundliche Menschen­
freund, Tausende vergasen ließ. 

Realschülerin Stefanie, 1.4 
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Wenn ein Deutscher einen Juden versteckte, wurde ihm nichts getan, man' 
nahm »nur« den Juden mit und brachte ihn ins KZ. 

Realschülerin Vera, 1.4 

Dann gab es Juden. Sie mußten von Hitler aus Sterne tragen, sie durften zu 
keinem deutschen Arzt, dadurch starben auch viele Menschen. 

Hauptschüler Klaus, 1.4 

Die Juden wurden im KZ untergebracht und zu Tode geq~ält (1.0000). 
Dieses wird in vielen Berichten ausgesagt. 

Realschüler Per, 14 

Im Krieg vergaste Hitler die Juden in Konzentrationslagern (Auschwitz, 
Spitzbergen). 

Hauptschüler Stefan, 1.4 

Noch während des 2. Weltkrieges richtete er KZs ein. Dort wurden Kriegs­
gefangene und Verräter gefangengehalten. Jede Woche unal mußten die 
Gefangenen in einer Reihe strammstehen. Dabei wurde ausgezählt und 
der, den es traf, wurde erschossen. 

Realschüler Horst- W., 14 

Besonders schlecht erging es den Juden und Sonstigen, die über Hitler 
spotteten, sie wurden nämlich in Konzentrationslager gesteckt. 

Realschülerin Ruth, 14 

Im KZ wurde man gepeinigt, bis zum Tode. Dieser Tod war furchtbar. Es 
gab viele Qualen, z. B.: Man mußte stundenlang wie ein Hase herum­
springen, bis man tot oder vollkommen erschöpft war. Oder man konnte 
auch in eine Gaskammer gesteckt werden. Meine Mutter hatte einmal 
erzählt, solche Grausamkeiten könne man sich gar nicht vorstellen. Ich 
hörte auch einmal, eine Vorsteherin im KZ ließ sich aus Menschenhaut 
Lampenschirme und so etwas bespannen. Aus solchen Konzentrationsla­
gern kamen wohl nur wenige wieder raus. Zuerst war alles geheim. Man 
holte die Leute bei Nacht und Nebel ab. 'Man sagte ihnen auch nicht, wohin 
sie gebracl:lt wurden. 

Gymnasiastin Susanne, 1.4 

Hitler haßte die Juden und ließ sie alle in den KZs umbringen. Er ließ 
Tischlampen aus der Haut von Juden machen. Er stiftete die Menschen in 
den Tod. Die Juden in den KZs mußten ihr eigenes Grab schaufeln. 

Hauptschüler Christian, 1.4 
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Die Juden wurden auf Befehl von Hitler ins KFZ-Lager gebracht. Dort 
arbeiteten sie, dann wurden sie vergast. 

Hauptschüler Joachim, 1.4 

Alle Juden, die er sah, ließ er verbrennen, in Gaskammern stecken, zu 
Schmierseife verarbeiten, oft sogar am lebendigen Leib die Haut abziehen. 

Hauptschülerin Regine, 1.4 

Er ließ noch in seiner Regierungszeit Leute (Juden usw.) in Konzentra­
tionslager bringen. Dort wurden sie vergast und verbrannt. Die Asche 
wurde in den meisten Gebieten als Dung ve.rwendet. 

Kealschüler Harald, 1.4 

Später wurden die Juden vergast und aus ihren Knochen Seife hergestellt. 
Die Leute wußten das aber gar nicht. Und ich glaube, aus den Eingeweiden 
wurde Hundefutter hergestellt. . 

Realschülerin Annette, 1.4 

Adolf Hitler war ein grausamer Mensch. Er machte mit Gefangenen 
Versuche, die man meistens nur mit Kaninchen machen würde. Z. B. 
steckte er Gefangene in eine Kühlkammer, die bis zu - 50° Celsius 
gekühlt wurde, um zu wissen, wie lange die Gefangenen es da drin aushal­
ten würden. Er brachte auch Gefangene einfach um, weil kein Platz mehr 
im Gefangenenlager war, z. B. in einer Gaskammet oder unter einem 
Erschießungskommando. Manchmal verwendete er auch Guillotinen. 

Realschüler Volker, 1.4 

... übernahm Konzentrationslager von England. . 
Gymnasiast Wolfgang, 1.4 

Er ließ alle Juden in seinem Reich in ein Konzentrationslager bringen, sie 
mußten zum Teil als Sklaven arbeiten oder wurden erschossen oder in die 
Gaskammer gesteckt. Er nutzte die Schwäche dei Schwachen als eigenen 
~~~.. . 

Hauptschüler Uwe, 14 

Schlecht war, daß er das KZ eingeführt hatte. Juden konnte er auch auf 
andere Weise vertreiben. 

Realschüler Rüdiger, 1.4 

Er errichtete Konzentrationslager und ließ Juden-Terroristen vergasen. Er 
nutzte seine führende Position gemein gegen die Juden aus, die er verhaß­
te, weil er selber ein Jude war. 

Realschüler Gerhard, 1.4 
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Es kamen ca. 75 % derGenigen}; die in ein KZ kamen, nicht wieder heraus, 
entweder wurden die umgebracht oder sie starben:' 

Realschüler Uwe, 1.4 

Er ließ viele öffentlich auf einem großen Platz hinrichten. 
Realschülerin Elke, 1.4 

Als Adolf Hitler an die Macht kam, wurden viele Hunderte Juden vergast. 
Gesamtschülerin Margret, 14 . 

Er hat einige Tausend Juden vergast. 
Realschüler Ralf, 1.4 

Adolf Hider hatte in dem 2. Weltkrieg über 20000 Jude~ in Gaskammern 
vergast. 

Realschülerin Andrea, 1.4 

Verantwortlich an der Vergasung der Alten und der Juden, es waren etwa 
}ooooo. 

Realschüler Klaus Dieter, 1.4 

Hider und seine Anhänger ermordeten etwa 2000000 Juden. 
Gymnasiast Dirk, 14 

Ich habe gehört, daß Adolf Hitler } 000000 Juden ermorden ließ, und daß 
er eine jüdische Freundin hatte. 

Realschüler Tommy, 1.4 

Er hat zig-Millionen Juden vergast, n~f. weil sie Juden waren. 
Hauptschüler ]örg, 1.4 

Adolf Hitler, der Führer, so nannten ihn die meisten Menschen. 

Schwein, Mörder, so nannten ihn die Juden. War er wirklich ein Mörder? 

Ober diese Frage läßt sich diskutieren! 

Er hat doch.in einer Hinsicht nur seine Pflicht getan! 


Realschülerin Sabine, 1.4 

Allerdings war Deutschland nicht das einzige Land, das Juden erschoß. 
Hauptschülerin Manuela, 1.4 

Uns wird gesagt, daß Hitler Millionen von Juden vergast hat. Das ist 
Scheiße und nicht richtig. Aber wenn wir nach Amerika rübersehen, 
bemerken wir, daß die Amerikaner }o Millionen Indianer umgebracht 
haben. 

Hauptschüler Swen, 14 
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Die Welt mußte gereinigt werden von den Juden. 
Hauptschülerin Heike, 14 

Eine dusselige Einrichtung war auch das Kazett. 

Ich möchte nur.mal wissen, warum der Typ die Juden umbringen ließ. 

Und das mit der arischen Rasse kapier ich auch nicht ganz. Was hatte Hitler 

denn davon, wenn alle Leute arisch waren? 


Realschülerin Sigrid, 14 

Hitler haßte die Juden, warum, weiß ich nicht. 

Jedenfalls wurden die Juden verfolgt und umgebracht. Viele konnten 

fliehen. 


Realschülerin Annegret, 14 

Warum er die Juden vergaste und verfolgte, weiß ich nicht. 
Realschüler Gerhard, 14 

Ich glaube, er ließ auch Juden umbringen. 
Realschüler Helmut, 13 

Denkt man an Juden, dann gleich auch an Hitler. 
Realschülerin Antoinette, 13 

Er war selber Jude. 
Realschüler Thomas, 13 

Hitlerwar selber ein halber Jude. 
Realschüler Uwe, 13 

Er war Halbjude. 
Hauptschüler Rüdiger, 1.) 

Er hat auch Tausende von Juden im KZ umbringen lassen, weil er sie von 
klein auf haßte, und weil er nicht wollte, daß jüdisches Blut ins deutsche 
kam. Ein Jude hatte ihn mal, als er noch jung war, beleidigt. 

Realschüler Thomas, 13 

Wie Ich von meiner Mutter hörte, ließ er Kinder nach ihrem Typ »prüfen«. 
Es gäbe den nordischen Typ (blonde Haare, blaue Augen, schlank und 
groß), der bei Hitler sehr angesehen war. Er sagte, das wären die »Super­
männer«, die an die Regierung müßten. Aber wie sah er aus, dunkle Haare, 
klein usw. 

Realschülerin Katja, 13 
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Er hat junge Mädchen, die kräftig und reinen Blutes wa!en, ,zu sich 
gebeten, um ihnen Kinder in die Welt zu setzen. 

Realschülerin Gaby, 1.3 

Dann bildeten sich die Juden und waren gegen Krieg und gegen Hitler. 
Dann wurden Attentäter von den Juden gefangen und hingerichtet. Mei­
stens wurden sie mit Kalk verschüttet, .vergast, erschossen oder zu Tode 
gequält. Immer mehr Attentate wurden auf Hitler verübt. Er ließ sich 
deshalb einen robusten, schußfesten Panzerwagen bauen, und so konnte er 
ungefährdet durch die Straßen fahren. 

Realschüler Arne, 13 

Dieser österreichische Bauernjunge war es auch, der die Judenverfolgung 
anstiftete. Während dieser Zeit Wurden die Juden von allen Leuten wegen 
ihres Glaubens gehaßt und verfolgt. Sie wurden zu Tausenden verbrannt 
und im KZ vergast oder erschossen. 

Gymnasiast Stefan, 13 

Hitler konnte außerdem die Juden nicht leiden und gab ihnen eine Frist, 
innerhalb weniger Wochen Deutschland zu verlassen, sonst blühte ihnen 
der Tod. Da die meisten Juden hier einen festen Besitz hatten, gingen sie 
nicht fort. Aber nun begann ihr Elend, sie wurden gefangen und sehr, sehr 
gequält; sie bekamen z. B. kein Essen und wurden durch Peitschenhiebe 
. .. gequält. Später wurden sie dann in Gaskammern gebracht und vergast. 

Realschülerin Maren, 1.3 

Hitler hetzte auch die Juden. Deshalb machten auch die Juden viele Auf­
stände und flüchteten in ein anderes Land. 

Realschülerin Claudia, 1.3 

Vielleicht liegt es auch daran, daß die Juden viel Erfolg im Berufsleben 
hatten. Adolf Hitler wollte die Juden nicht höher eingestuft bekommen als 
die Deutschen. 

Hauptschüler Manfred, 1.) 

Er hat die Juden gejagt, weil sie ihm zu klug waren. 
Gymnasiastin Elisabeth, 1.3 

Er wollte Deutschland regieren, und weil er nicht an die Macht kam, 
ennordete er Juden. 

Hauptschülerin Marion, 13 
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Er hatte die Juden in Gaskammern gesteckt oder erschossen u. erschlagen, 
weil er Schuldige suchte, die für die Inflation, für die hohe Arbeitslosigkeit 
usw. verantwortlich waren. 

Realschüler ]örg, 13 

Er hat die Juden ermorden lassen, weil er sagt, sie haben den Krieg 
angezettelt. Es sind Tausende von Juden, die auch wegen ihres Glaubens 
hingerichtet wurden oder in KZ eingeliefert wurden. 

Realschüler Reiner, 13 
'I: 
di 

!f! Er hat die Juden vergast, erm~rdet und gequält, weil sie kein Land hatten. 

,I; 

Pi' 	

Ha,uptschüler Bernd, 13 
iii 
';1 Die Juden haben sich heimlich getroffen und Gottesdienst abgehalten. 

Hauptschüler ]örg, I3
.;J" 

!fl 
di,I Die Deutschen versteckten Juden in ihren Häusern und Verstecken. Wenn 

seine Leute einen von den Juden erwischt hatten, kamen sie in Gefangen­

;:) 
I1 

schaft, dort ging es ihnen schlecht. Er hat die Menschen wie Sklaven 
behandelt.ii::( 	 Gesamtschülerin Sabine, 13 

Er verfolgte die Juden bis nach Österreich und in die Schweiz. Er setzte 
auch hohe Belohnungen für eine Gefangennahme von Juden aus. 

Realschülerin Heike, 13 

ii Adolf Hitler war den Juden gegenüber gemein, denn sie wurden in einer 
'li Haftanstalt gefangengenommen. Um sie zu kennzeichnen, ließ man ihnen 

sogenannte Judenkreuze aufnähen. Sie mußten dort arbeiten; bis sie tot iI 
umfielen und sie wurden ausgepeitscht. Die Kriminellen wurden zum Teil ii 

;Ii 	 vergast. Dafür wurden Gaskammern gebaut oder man hat Juden in einen 
isolierten Lieferwagen geworfen und Auspuffgase zugeleitet. Während der 
Arbeit versagte bei vielen das Herz. Oder wegen der Kälte kriegten sie 

,l! Lungenentzündung. Und die Toten wurden auf einen Haufen geschmis­ii!
iij 	 sen. Von dieser Haftanstalt gab es nicht nur eine, sondern mehrere. Diese 
,!i Haftanstalten nannte man Konzentrationslager (KZ). Das alles, hat etwas !, 
'I mit der Ausrottung Polens zu tun. Die sogenannten Judenkreuze bestan­

den aus zwei übereinander genähten Dreiecken. Die Haftanstalten waren 
,I!I mit 220 Volt geladenen Zäunen umzogen, die zusätzlich von Wachtürmen, 
:1; worauf Soldaten mit Gewehren und Scheinwerfern waren, standen. Sie 
,I,

" 'I, 	 kriegten wenig zu essen und hatten fast keine Medizin. 
i! , 	 Hauptschüler Ralf, 13 
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I: 

Er haßte die Juden, manche, die eingebrochen haben, kamen ins Konzen­
trationslager. 

Hauptschüler Dirk, I3 

Er vergaste die Juden, ließ sie von morgens bis abends hart arbeiten, so daß 
manche bei der Arbeit sogar gestorben sind, meistens waren es ältere 
Leute, denn sie konnten dieses schnelle Tempo, was Hider von seinen 
Leuten verlangte, einfach nicht mithalten. Die, die sich weigerten zu 
arbeiten, wurden auf der Stelle totgeschossen. Man ließ die Juden auch in 

. isolierte Lastwagen einsperren, man steckte einen Schlauch in den Auspuff 
und lenkte ihn in den Lastwagen, so daß sie die Auspuffgase einatmen 
mußten. Daran starben auch eine ganze Menge. 

Hauptschüler(in) Riego, 13 

Er gab auch Befehle, Juden zu töten, die Haut von ihnen abziehen zu lassen 
und darauf Zeichnungen zu machen. Grundlos machte er Versuche an 
ihnen, Beine amputieren, kastrieren, und aus den Haaren ließ er Teppiche 
machen. 
Er galt als verrückt, mußte aber als Reichsführer anerkannt werden. 

Hauptschüler Thomas, 13 

Er hat Leute mißbraucht und gefoltert, er hat sie auch an die Wand gestellt 
und erschossen. Hitlers Leibwächter, die 55, folterten die Menschen. Sie 
ließen die Leute ein paar Tage arbeiten. Wenn sie richtig dreckig sind, dann 
brachte die SS die Leute zu einer Gemeinschaftsdusche und gaben dann 
den Leuten heimlich Seife, so daß die Leute nichts merkten. Als die Leute 
die DUschen anstellten, kam als Wasser Gas heraus in Strömen, 
Die Folterungen zuerst: binden sie die Leute an Stühle und stopften ihnen 
einen Trichter in den Mund, setzten kochendheißen Rotwein in den Mund. 
Als sie aufhörten, kam das Blut wie ein Wasserbach aus dem Mund. 
Sie rissen den Leuten die Fingernägel ab. 

Hauptschüler Michael, 13 

Adolf Hider meinte, die Juden wären es nicht wert, in seinem Land zu 
leben. Er nahm alle Juden gefangen unCl brachte sie in Gaskammern um. 
Die Gaskammern wurden mit Autogasen betrieben. 

Sonderschüler Markus, 13 

Er hat sogar 345 Judenkinder umgebracht und Männer, die es im Kriegs­
feld nicht mehr aushielten und weggerannt sind, einfach erschießen lassen. 

Hauptschüler Andreas, 13 

Er ließ auf einmal etwa 2000 Menschen erschießen. 
Realschülerin Kerstin, 13 
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Führer und späterer Mörder von über 2000 Menschen. 
Realschülerin Comelia, 13 

Ich weiß nur, daß er ein paar Tausend Menschen umgebracht hat. 
Realschülerin Gaby, 13 

Ca. 2,5 Millionen Juden hat er ermordet. 
Realschüler Jochen, 13 

Dabei sind Milliarden von Menschen getötet worden. 
Realschüler Jürgen, 13 

Man kann aber nicht sagen, daß er nur brutal war, die SS und SA waren 

auch brutal. 

Die Massengräber, das wußte Hitler teils alles gar nicht. 


Hauptschüler Ralf, 13 

Ich kann mir irgendwie nicht vorstellen, daß es so etwas mal gegeben hat. 
Ich finde es ungerecht, daß Hitler die Juden einfach umbringen ließ, weil er 
ja selbst die Juden aufgerufen hatte, ins Land zu kommen, um die leeren 
Arbeitsplätze zu besetzen. 

Realschülerin Claudia, 13 

Er hat die Juden umbringen lassen. Hat er nicht seine Pflicht getan, als er 
die Juden umbringen ließ? ii: 


,li Realschülerin Ulrike, 13 


Hitler ließ alle Juden zuerst ausweisen, wenn welche nicht aus Deutschland 
wollten, ließ er sie gefangennehmen und hinterher die meisten töten. 

'li! 	 Realschüler Frank, 13',: 
!i: 	 Ich weiß auch, daß sehr viele Juden durch ihn umgekommen sind. »Das

,lli
I,': war eigentlich berechtigt«, hat mir mal jemand erzählt, »denn er hatte 

ihnen (den Juden) ja eine Chance gegeben, aus Deutschland auszuwan­
dern.« 
Ich finde es nur doof, daß er die Juden umgebracht hatte. Er wollte oder 
hätte seinen Glauben vielleicht auch nicht abgeben wollen. Daß er sie dann 
einfach umgebracht hatte, finde ich blöde. Er war ein bißchen streng. 

Realschülerin Ulrike, 13 

Später, nach dem Krieg, wollten es die meisten Leute nicht, daß auf den 
iil 	 Steintafeln, wo man die Namen der Toten verewigte, keine Juden drauf­

standen. So wurden sie dann mit Hammer und Meißel weggemeißelt. ::i 
Realschüler Helmut, I] 
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Viele Leute behaupten, daß er Mülionen von Juden umgebracht hat, doch 
wenn damals so unheimlich viele Juden umgebracht worden sind, warum 
fordern dann noch heutzutage so viele Juden Unterstützungen von der 
Regierung? I 

Wenn es den Juden damals tatsächlich so schlecht ging (Leben, wohnen 

usw.), warum wollen sie dann Unterstützungen, damit (sie) wieder in solch 

einem Prunk leben können wie damals, warum wollen sie Unterstützun­

gen, wenn sie alle angeblich kaum ein Dach über dem Kopf gehabt ha­

ben? 

Ich finde, es gab noch viel, viel Schlechtere als Adolf Hitler, denn er hat 

Deutschland auch viel Gutes getan. 


Realschülerin Ina,13 

Seine schlechten Seiten: Er hat die Juden vergast (aber die anderen waren 
auch brutal). 

Hauptschüler Rüdiger, 13 

Er ist im großen und ganzen ein wenig zu weit gegangen. 
Realschüler Karsten, 13 

Die Judenverfolgung und alles war ziemlich albern. 
Realschülerin Sonja, 13 

Ich finde, daß er grausam war. Aber vielleicht war er gar nicht so schreck­
lich. 

Realschülerin Ulrike, 13 

Warum mußten so viele Juden elendig sterben und ermordet werden? 
Warum hat Adolf Hitler die Juden ermorden lassen? Die Juden hatten doch 
gar nichts getan, sie hatten nichts verbrochen. Ich finde, Adolf Hitler war 
der gräßlichste, grausamste und hinterhältigste Mann aller Menschen. Ich 
finde es nicht gut, daß er die Juden ermordet hat. Die Juden waren auch nur 
Menschen, so wie wir. Ich finde es jedenfalls grausam, was er tat. 

Realschülerin Heidrun, 13 

Ich fand es nicht richtig von ihm, die Juden zu jagen, denn es sind ja auch 
Menschen und ein Gebot heißt: »Du sollst nichttöten.« Wenn ich in dieser 
Zeit gelebt hätte, würde ich nicht meine Stimme für ihn geben. 

Realschüler Andreas, 13 

Früher ließ Adolf Hitler alle Menschen, die schwarze Haare hatten, töten. 
Weil er bloß eine Rasse haben wollte. 

Grundschüler Thomas, 12 _ 
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Ich habe schon manchmal gehört, daß AdolE Hitler Menschen, die keine 
blauen Augen hatten, nicht leiden konnte. 

Grundschülerin Petra, 12 

Er hat die jüdischen Frauen vergewaltigen lassen. 

. Gesamtschüler Uwe, 12 

Er ließ die Juden also auswandern und wer nicht wollte, den ließ er 
. umbringen. 

Realschülerin Anke, 12 

Er ließ die Menschen, hauptsächlich Juden (?) in den KZs foltern und sie 
dann verrecken. Erbarmungslos tötete er Frauen und Kinder. 

Realschülerin Andrea, 12 

Auch die Leute, die gerne badeten, die gingen in das Badezimmer. Dann 
nahm Hitler den Schlüssel und schloß ab. Als die Leute, die duschen 
wollten, die Brause aufmachten, kam statt Wasser Benzin heraus. So 
wurden Menschen von ihren Kindern getrennt. 

Realschülerin Heike, 12 

Im Krieg hatte Hitler :10000 Juden getötet. 

Gesamtschüler Ralf, 12 

Nochmal zu den Juden zurück. Er hat sie auch foltern lassen, warum er das 
getan hat, weiß ich nicht genau. Vielleicht konnte er sie nicht leiden, aber 
trotzdem braucht man sie doch nicht umzubringen. 

Grundschülerin Petra, 12 

Aber auf der Straße hörte ich, daß er ein Halbjude sei. 

Realschülerin Anke, 11 

Außerdem wollte er nur reinrassiges Volk, Neger oder andere wurden 
ermordet. 

Realschülerin Si/via, 11 

. . . sie waren rechtlos wie die Heloten im alten Sparta. 

Realschüler jörg, 11 

'Die Juden packten ihre Sachen und fuhren fort. Hitler war das nur recht. 
Realschülerin Kerstin, 11 

19° 

Als er an die Macht kam, schmiß er alle Juden raus: Dies geschah über 
Nacht. Es hieß: In einer Frist von soundsoviel Stunden müssen alle- Juden 
Deutschland verlassen haben. Als dies geschah (in der Nacht), kam unser 
Nachbar zu meiner Oma, ich lebte da ja noch nicht. Er war Jude. Er wollte 
uns noch schnell seine Nähmaschine verkaufen, weil er aus Deutschland 
mußte. 

Realschüler Jens, 11 

Hitler hatte die Juden bloß wegen ihres anderen Glaubens vergasen lassen, 
d. h., er hat sie gefoltert, die Kinder und die Frauen bis zum letzten 
geschunden und sie dann alle in die Gaskammer gesteckt. Er wollte sie 
nicht nur wegen ihres Glaubens loswerden, nein, auch weil er eine reine 
Rasse, also alle Menschen gleich haben wollte. Adolf Hitler wollte sogar 
Menschen züchten; der Mann sollte ungefähr so aussehen: groß, schlank 
und blondes, langes Haar. Wie die Frau aussehen sollte, weiß ich nicht. 

Grundschülerin Gaby, 1.1 

In der Zeit, als Hitler an der Macht war, ließ er alle Juden umbringen in der 
Begründung der anderen Religion. 

Grundschüler Thomas, 11 

Ich weiß leider nicht sehr viel, nur, daß er die Juden verfolgt und sie getötet 
hat. Scheinbar, weil sie einen anderen Glauben, eine andere Religion 
hatten, als er. 

Grundschülerin Dorothee, 11 

Hitler wollte die Juden auch aus dem Lande vertreiben, weil sie »schwarze 
Geschäfte« trieben. 

Realschülerin Antje, 11 

Adolf Hitler dachte, das Volk der Juden wäre ein Diebesgesindel, das nur 
klaut, betrügt und aufhetzt. 

Realschülerin Anke, 1.1 

Die Leute von der Feuerwehr wurden verpflichtet, die Häuser der Juden 
anzustecken . 

Realschülerin Sabine, 11 

Als er den Krieg angefangen hatte, ging es zuerst gut. Aber als die Amis 
und die Engländer sich zusammentaten, da wurde es mit den Deutschen 
schlecht. Hitler gründete eine Abwehr, sie nannte sich SS. Viele Männer 
meldeten sich freiwillig, manche wurden gezwungen. Als ein paar Juden 
gezwungen wurden, aber sie wollten das nicht, und dann wollten alle Juden 
nicht. 

191 



großeh Rätime/dort könnt iht euch," w~scheIC« Als alle:.Juden' in "den 
Räumen waren, wurde hinter ihnen das große Tor zugemacht 'und am 
?ach ging eine Luke auf und das Gas wurde in die Räume eingeführt 'und 
. erstickten di~ Juden. 

Hauptschüler Andreas, 11. 

, , . Bei a11 dieser Quälerei könnte ich Adolf Hitler voll ins Gesicht schreien, 
er sei ein gemeines Schwein. Sie werden bestirnmtgucken, aber Sie werden 
ihn doch bestimmt auch gemein finden. 

Realschülerin Sabine, 1.1. 

Er hat viele Juden in die Gaskammern gesteckt und sie dann auf den Äckern 
als Dünger benutzt. 

Grundschüler Walter, 1.0 

r 

Ich bin froh, daß ich früher kein Jude war. 
Grundschülerin Astrid, 1.0 
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